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Vorschau auf den Juni

Sonntag 	 Karmelenbergwallfahrt des Bezirks (20. Jubiläum)
18.06.

�Q Bei der Kolpingsfamilie ist was los

Die Junge Familie der Kolpingsfamilie 
Kärlich zu Besuch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr
Am 22. Januar waren wir mit fast 40 Erwach­
senen und Kindern zu Besuch bei unserer 
Freiwilligen Feuerwehr in Mülheim-Kärlich. 
Dort wurden wir herzlichst von Marco Ihrlich 
(Wehrführer), Stefan Nickenich, Fabian Stät­
ter und Martin Werner empfangen. Nach ein 
paar warmen Worten zur Einleitung wurden 
wir in zwei Gruppen aufgeteilt.
Betreut von jeweils zwei Feuerwehrmännern 
konnten wir nun die Leitstelle, die Umklei­
dekabine, die Atemschutzwerkstatt und na­
türlich auch die Fahrzeughalle besichtigen. 
Alle neugierigen Fragen wurden nach bes­
tem Wissen beantwortet und die Fahrzeuge 
im Sturm erobert. Hier durften wir uns in die  

großen Feuerwehrautos setzen, die Atem­
masken aufsetzen, auf den Leiterwagen klet­
tern und noch vieles mehr.
Leider waren die Kinder zur Anmeldung bei 
der Jugendfeuerwehr noch viel zu jung, sonst 
wären vermutlich gar nicht so viele Anträge 
da gewesen, wie Interessenten vorhanden.
Nachdem sich beide Gruppen in der Fahr­
zeughalle zusammengefunden hatten wurde 
noch ein Gruppenfoto geschossen und sich 
dann voneinander verabschiedet.
Wir nehmen die Einladung von Marco Ihr­
lich gerne an, die Feuerwehr nochmals zu 
besuchen.

Ein großes Dankeschön geht an alle vier 
Feuerwehrmänner, die uns einen so tollen 
und informativen Nachmittag beschert haben.
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Mit Adolph Kolping in die Fastenzeit – Geistlicher Impuls

Adolph Kolping lebte aus einem tiefen Gottvertrauen. Er war begeistert von Jesus Christus 
und liebte seine Kirche mit ihren Licht­ und Schattenseiten. Er machte seinen Gesellen Mut, 
sich selber und damit die Zustände zu verbessern. Sicher würde er auch heute nicht die Kir­
che allgemein angesichts der Missstände verurteilen, sondern seine christlichen Überzeu­
gungen�und�Wertvorstellungen�öff�entlich�zur�Geltung�bringen.�Er�gab�ein�Zeugnis�des�Glau-
bens in seiner Zeit. Als Seliger begleitet er uns alle als Vorbild und Ratgeber in der Fasten zeit, 
wenn wir über uns nachdenken …

Immer�wieder�spüre�ich,�dass�ich�zwei�Seiten�habe:�

• eine Seite, die sich für das Gute einsetzt, und eine andere, die das tut, 
was ich eigentlich nicht tun will

• eine Seite, die für andere da sein möchte, und eine andere, die nur an sich denkt 
• eine Seite, die sagt: Du bist OK, und eine andere, die sagt: Du bist unmöglich 
• eine Seite, die sich bemüht zu sein, wie sie sein sollte; und eine andere, 

die nicht aus ihrer Haut heraus kann 
• eine Seite, die dein Wort, Jesus, annehmen möchte; und eine andere, 

die sich davon überfordert fühlt. 

Gebet

Guter und barmherziger Gott.
Mit�beiden�Seiten�wende�ich�mich�in�der�Fastenzeit�zu�dir:�
mit meinen Ungereimtheiten und Unverständlichkeiten, 
mit meinen Ängsten und Bedenken. 
Ich wende mich dir zu mit meinem Unvermögen und mit meinen Grenzen, 
mit�meinen�Hoff�nungen�und�mit�meinem�guten�Willen.�
Ich wende mich dir zu, nehme deine Herausforderungen an und 
lasse mich ein auf das Abenteuer mit dir. 
Damit wird dein Horizont zu meinem Horizont, 
dein Anliegen zu meinem Anliegen, 
deine Einstellung zu meiner Einstellung. 
In deine Hände, Herr, legen wir unsere Schwächen und Fehler, 
unseren guten Willen und unser festes Bemühen. 
Lass uns wachsen in der Gnade und gib uns dazu deinen Segen. Amen

In diesem Sinne wünsche ich allen Kolpingschwestern und ­brüdern eine besinnliche und 
gesegnete Fastenzeit

Pfr. Günther Vogel, Präses


